
KOMPLEX



104104 KomplexKomplex 1818 // 20252025 Entwicklung & StädtebauEntwicklung & Städtebau



Komplex 10518 / 2025Développement & Urbanisme

EIN BELVEDERE ÜBER DEM RHEINFALL

Mit zwei weithin sichtbaren Hochhäusern setzt das 
Rhyfall Village in Neuhausen ein markantes 
Zeichen. Seine Entwicklung vom ehemaligen Indus- 
triegebiet zum lebendigen Quartier schafft neue 
Freiräume, Einkaufsmöglichkeiten, Gastronomie 
und Wohnungen, von denen manche ungeahnte 
Ausblicke bieten.



106 Komplex 18 / 2025

Situation: Das Zentrum des 25 000 Quadratmeter grossen Rhyfall Village nimmt eine historische Industriehalle ein. 
Im Süden und im Westen liegen drei neue Wohnbauten. Seite 104: Die 2024 bezogenen Hochhäuser prägen das 
Stadtbild von Neuhausen. / Situation: au cœur du Rhyfall Village, vaste site de 25 000 mètres carrés, se trouve une 
halle industrielle historique. Au sud et à l’ouest s’élèvent trois nouveaux immeubles d’habitation. Page 104: les 
tours livrées en 2024 marquent le paysage urbain de Neuhausen. 

Blick aus der Vogelperspektive: Die beiden Wohntürme stehen auf dem neu geschaffenen Belvedere und bieten Aussicht auf 
den Rheinfall. Die Gebäude auf der Rückseite der Industriehalle wurden saniert und Anfang 2025 fertiggestellt. / Vue en 
plongée: les deux tours d’habitation se dressent sur le nouveau belvédère et offrent une vue imprenable sur les chutes du Rhin. 
Les bâtiments situés à l’arrière de la halle industrielle ont été rénovés et achevés début 2025. 
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Wer unterhalb des Schlosses Laufen durch die Gischt 
des Rheinfalls zur Schaffhauser Seite schaut, hat 
sie sofort im Blick: die zwei neuen Wohntürme des 
Rhyfall Village. Der östliche ragt sechzig, der west- 
liche achtzig Meter in den Himmel. Die zwei Türme 
sind das weithin sichtbare Wahrzeichen für den 
Wandel des ehemaligen Alusuisse-Areals in Neuhau-
sen, das zwischen der Klettgauerstrasse und der 
Bahnlinie Schaffhausen–Basel gut achtzig Meter 
oberhalb des Rheinfalls liegt. Die Entwicklung 
vom stillgelegten Industrieareal zum neuen Stadt-
quartier dauerte fast fünfzehn Jahre. Dort, wo heute 
gewohnt, gearbeitet, flaniert, gefeiert und einge- 
kauft wird, produzierten Arbeiter ab 1888 erstmals in 
Europa den leichten Werkstoff Aluminium. Aus 
dem damaligen Unternehmen wurde später die 
Alusuisse, die ihre Produktion Mitte des 20. Jahr- 
hunderts ins Wallis verlegte. Neuhausen diente fortan 
als Forschungsstandort. Im Jahr 2007 kaufte der 
international tätige Konkurrent Alcan den Schweizer 
Aluminiumproduzenten auf, der Betrieb in Neuhau-
sen wurde eingestellt und das 25 000 Quadratmeter 
grosse Areal, zu dem diverse Büro- und Laborge- 
bäude sowie eine 4000 Quadratmeter grosse Produk-
tionshalle gehörten, vorerst zwischengenutzt. Die 
nach Süden orientierte Lage auf einem Plateau mit 
Blick auf den Rheinfall sowie der Bahnhof Neuhau- 
sen Bad direkt neben dem Areal mit regelmässigen 
Zugverbindungen nach Schaffhausen machten das 
Grundstück für Investoren interessant. Genauso wie 
die zum Zeitpunkt der Betriebsstilllegung schon 
geplante und heute realisierte Umfahrungsstrasse, 
die den Verkehr angrenzend an das Areal markant 
reduziert hat.

Halter Entwicklungen begann im Jahr 2011 
im Auftrag der damaligen Besitzerin mit ersten Pla- 
nungsschritten und übernahm 2017 mit der eigens 
gegründeten Belvedere Neuhausen AG das Areal. Doch 
die Umsetzung des Projekts sollte sich als zäh 
erweisen. Zwar konnte bereits 2011 ein zweistufiger 
Studienauftrag mit acht Architekturbüros durch- 
geführt werden, den das Studio Märkli aus Zürich 
gewann, bis die ersten Baumaschinen auffuhren, 
dauerte es aber weitere neun Jahre, und die Fertig- 
stellung der Neubauten sowie der umgenutzten 
Werkhalle erfolgte erst Ende 2023. 

Hochhäuser schaffen Freiraum

Was war geschehen? Zwei Jahre nach dem Studien-
auftrag hiessen die Neuhauser Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger die Umzonung des Areals in zwei 
Sonderzonen zwar knapp gut, aber die beiden 

geplanten Hochhäuser polarisierten und führten zu 
Einsprachen – sowohl gegen die Umzonung und den 
Quartierplan als auch gegen das darauf basierende 
Baugesuch. Der Widerstand beschäftigte mehrere Ins- 
tanzen, weshalb die Baufreigabe erst 2019 erfolgte. 

Doch der lange Atem hat sich gelohnt: Aus 
dem Werkgelände ist ein urbanes und attraktives 
Quartier geworden. Prägende Elemente sind die ehe- 
malige Industriehalle, in der Restaurants, Geschäfte, 
eine Migros-Filiale, ein Denner und eine Eventhalle 
Platz gefunden haben, sowie die beiden Wohnhoch-
häuser. Sie bilden das Schlüsselelement für die städ- 
tebauliche Lösung des Rhyfall Village. Architekt 
Peter Märkli setzte in seinem siegreichen Studienpro- 
jekt im Gegensatz zu anderen Büros bewusst auf 
das Bauen in die Höhe. Dadurch konnte er die histo- 
rische Produktionshalle komplett erhalten und 
Aussenräume freispielen, denn die Hochhäuser neh- 
men einen Grossteil der realisierbaren Geschossflä-
che von 38 500 Quadratmetern auf. Die so gewonnenen 
Freiflächen umfassen unter anderem einen Platz am 
nordwestlichen Ende der Halle und Grünräume auf 
dem Dach des lang gezogenen Sockelbaus. Dieser 
schliesst das Areal zur Bahnlinie ab und schafft gleich- 
zeitig eine begrünte Aussichtsterrasse zum Rhein 
hin – ein klassisches Belvedere. Alle Aussenräume sind 
öffentlich zugänglich und werten das gesamte umge- 
bende Quartier auf. Aufgrund der zum Teil beträcht-
lichen Höhenunterschiede zwischen der im Norden 
vorbeiführenden Klettgauerstrasse, dem Platzniveau 
und der Belvedere-Terrasse sind die Freiräume mit 
mehreren Treppen und Liften verbunden.

Drei Häuser mit 280 Wohnungen

Die Um- und Neunutzung des Areals wurde planungs- 
technisch in zwei Bereiche unterteilt: Die zur 
Weiternutzung vorgesehenen Bestandesbauten «Im 
RhyTech» entlang der Klettgauerstrasse gehören 
zur Sonderzone B. Ihre Sanierung und Umwidmung 
wurde Anfang 2025 abgeschlossen. In der Sonder- 
zone A liegen die historische Produktionshalle sowie 
drei Neubauten. Diese Zone ist seit 2024 bezogen 
und wurde mit einem Mehrfamilienhaus und den bei- 
den Hochhäusern samt Sockelgeschoss bebaut. 

Das v-förmige Mehrfamilienhaus RhyGarten 
steht an der Nordwestecke des Rhyfall Village und 
bietet auf acht Geschossen Platz für 68 Eigentumswoh- 
nungen. Das Gebäude entstand in konventioneller 
Massivbauweise mit weiss verputzten Fassaden. Die 
beiden Hochhäuser stehen am südlichen Arealrand 
direkt neben der Bahnlinie auf dem Sockelgeschoss, 
in dem die Eingangsbereiche, Gewerberäume und 

Text / Texte:
Reto Westermann
Fotos / Photos:
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Ansicht Bahnhof Neuhausen Bad: Die drei neu entstandenen Wohngebäude stehen auf einem lang gezogenen Sockelbau. Er schliesst das Areal zur Bahnlinie 
ab und bildet eine Aussichtsterrasse zum Rhein hin. Mehrere Treppen und Lifte verbinden die verschiedenen Ebenen. / Elévation depuis la gare de 
Neuhausen Bad: les trois nouveaux immeubles d’habitation sont posés sur un socle tout en longueur qui ferme le quartier du côté de la ligne de chemin de 
fer et forme en direction du Rhin une terrasse panoramique. Plusieurs escaliers et ascenseurs relient les différents niveaux. 

Ansicht Klettgauerstrasse: Die ehemaligen Büro- und Laborgebäude auf der Nordseite des Areals wurden saniert und Anfang 2025 an die neuen Mietenden 
übergeben. Die dahinter liegende historische Halle bietet ein vielfältiges Angebot aus Detailhandel, Gastronomie und Eventflächen. / Elévation depuis 
la Klettgauerstrasse: les anciens bâtiments de bureaux et de laboratoires au nord du site ont été rénovés et livrés début 2025 aux nouveaux locataires. La halle 
historique située à l’arrière accueille une offre diversifiée regroupant commerces de détail, établissements de restauration et espaces événementiels. 

Entwicklung & Städtebau
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Zwischen der historischen Industriehalle und dem Stadtbalkon, auf dem die Hochhäuser stehen, verläuft eine 
Quartiergasse mit Geschäften zu beiden Seiten. / Une ruelle bordée de commerces traverse le site entre la halle 
industrielle historique et le balcon urbain sur lequel sont posées les tours. 

Die leicht erhöhte Klettgauerstrasse verläuft im Norden des Rhyfall Village. Hier wurde 
eine Migros-Filiale eröffnet, die das Angebot der Geschäfte in der lang gezogenen 
Halle 22 abrundet. / Légèrement surélevée, la Klettgauerstrasse longe le côté nord du 
Rhyfall Village. Un supermarché Migros y a ouvert ses portes, complétant l’offre des 
commerces de la longue halle voisine. 
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Der Eingang des kleineren Hochhauses, in dem die Mietwohnungen liegen, befindet sich in der Quartiergasse unterhalb 
des Stadtbalkons. Von hier aus gelangen Gäste auch in das Restaurant Rivi Skyfall. / L’entrée de la tour la plus basse, 
qui accueille des appartements locatifs, se trouve dans la ruelle en contrebas du balcon urbain. De là, les clients peuvent 
également accéder au restaurant Rivi Skyfall. 

Das gesamte Areal, das sich über zwei Ebenen entwickelt, 
ist durch mehrere Treppen und Aufzüge verbunden. / 
Le site se déploie sur deux niveaux, reliés par plusieurs 
escaliers et ascenseurs. 

Entwicklung & Städtebau
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ein Teil der Parkgarage untergebracht sind. Beide Türme 
erscheinen von aussen trotz unterschiedlicher Höhe 
fast identisch. Dafür unterscheiden sie sich aber 
bezüglich ihrer inneren Aufteilung und Nutzung. Das 
niedrigere Hochhaus mit 17 Geschossen wurde 
vor Baubeginn von der Helvetia-Versicherung gekauft 
und beherbergt 116 Mietwohnungen sowie das Res- 
taurant Rivi Skyfall. Der Grundriss ist flächenökono-
misch als Siebenspänner organisiert mit Wohnun- 
gen von 1,5 bis 5,5 Zimmern. Die kleinen Wohneinheiten 
sind auf eine temporäre Nutzung ausgelegt und 
mit dem System MOVEment ausgestattet, das Möbel 
per Knopfdruck verschieben kann. 

Das 24 Geschosse hohe Nachbargebäude 
beherbergt 96 Eigentumswohnungen. Hier sind pro 
Stockwerk nur vier Wohnungen mit Grössen zwi-
schen 3,5 und 5,5 Zimmern angeordnet. In beiden Wohn- 
türmen verfügen die grösseren Wohnungen über 
unbeheizte und mit Faltschiebefenstern ausgestatte-
te Loggien. Diese bieten einen wärmegedämmten 
und windgeschützten Aussenraum, der vielfältig 
genutzt werden kann und sich in den höher gelege-
nen, nach Süden ausgerichteten Einheiten als 
ganz privater Aussichtspunkt hoch über dem Rhein-
fall entpuppt.

Reminiszenz an die Aluproduktion

Konstruktiv sind beide Hochhäuser identisch: Beton- 
stützen an den Fassaden sowie der aussteifende 
Erschliessungskern tragen die Decken. Der Grossteil 
der inneren Trennwände ist nicht tragend, vorgefer- 
tigte Betonbrüstungen schliessen die Räume gegen die 
Fassade hin ab. Deren bandförmige Gestaltung mit 
Betonung der Horizontalen lässt die Gebäude optisch 
weniger hoch erscheinen. Um diesen Eindruck zu 
unterstützen, sind die Brüstungsbereiche mit schup- 
penförmig verlegten schwarzen Alucobondplatten 
verkleidet. Diese Flächen wurden nicht komplett ver-
tikal angeordnet, sondern leicht schräg nach aussen 
gestellt, was dem Fassadenbild zusätzlich Struktur 
verleiht. Die schwarzen Brüstungsbänder kontrastie-
ren mit den naturfarben eloxierten Fensterbändern. 
Sie erhalten ihre Struktur durch den Wechsel unter- 
schiedlicher Fensterformate: schmale, zu öffnende 
Flügel und breite, fest stehende Fenster. 

Im Ursprungsentwurf von Peter Märkli war 
die dunkle Schuppenverkleidung in Faserzement 
vorgesehen. Im Verlauf der Planung erfolgte ein Wechsel 
zu vorgehängten Aluminiumplatten – so wird die 
Geschichte dieses leichten Metalls, dessen europäische 
Wiege sich auf dem Rhyfall Village befindet, auch 
hier weiter fortgeschrieben.

Développement & Urbanisme

UN BELVÉDÈRE SUR 
LES CHUTES DU RHIN

Avec deux tours visibles de loin, le Rhyfall 
Village à Neuhausen est un emblème. 

Ancienne zone industrielle devenue quartier 
animé, il offre de nouveaux espaces ouverts, 

des commerces, des établissements de 
restauration et des logements dont certains 

dévoilent des vues insoupçonnées.

Si à travers les embruns formés par les chutes du Rhin, 
on observe les rives schaffhousoises depuis le châ- 
teau de Laufen, on ne peut manquer les deux nouvelles 
tours du Rhyfall Village. L’une s’élève à 60 mètres 
dans le ciel, l’autre à 80 mètres. Visibles à des kilo- 
mètres, ces tours incarnent la transformation de 
l’ancien site Alusuisse de Neuhausen, qui surplombe 
les chutes entre la Klettgauerstrasse et la ligne 
ferroviaire Schaffhouse-Bâle. Il a fallu près de quinze 
ans pour transformer ce site industriel désaffecté en 
un nouveau quartier urbain. Ce site où, pour la première 
fois en Europe, des ouvriers produisaient de 
l’aluminium léger dès 1888 est aujourd’hui un lieu 
d’habitation, de travail, de flânerie et de commerces. 
L’entreprise de l’époque, devenue par la suite Alusuisse, 
a transféré sa production en Valais au milieu du 
XXe siècle. Neuhausen est alors devenu un site de 
recherche. En 2007, Alusuisse était racheté par 
son concurrent international Alcan. L’activité a cessé 
à Neuhausen et le site de 25 000 mètres carrés – des 
bureaux, des laboratoires et un atelier de production 
de 4000 mètres carrés – a connu divers usages 
temporaires. La situation orientée au sud, avec vue 
sur les chutes du Rhin, et la proximité de la gare 
de Neuhausen Bad, avec des liaisons ferroviaires régu- 
lières vers Schaffhouse, ont éveillé l’intérêt des 
investisseurs. Sans oublier la route de contournement 
déjà prévue au moment de la fermeture de l’entre-
prise et aujourd’hui achevée, qui réduit considérable-
ment le trafic aux abords du site. 

En 2011, Halter Développements a entrepris 
les premières phases de planification sur mandat 
du propriétaire de l’époque, puis a repris le site en 2017, 
à travers la société Belvedere Neuhausen AG, créée 
pour l’occasion. La concrétisation du projet s’est toute- 
fois révélée compliquée. Certes, des mandats d’étude 
parallèles à deux tours ont pu être organisés dès 
2011 avec huit bureaux d’architecture, une procédure 
remportée par Studio Märkli de Zurich. Mais il aura 
ensuite fallu attendre neuf années avant l’arrivée des 
premières machines de chantier, et ce n’est que fin 
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Regelgeschoss RhyGarten: Das v-förmige Mehrfamilienhaus mit begrüntem Innenhof ist über vier 
Treppenhäuser erschlossen und bietet auf acht Geschossen 68 Eigentumswohnungen. / Etage standard 
du RhyGarten: l’immeuble en V doté d’une cour intérieure végétalisée est desservi par quatre cages 
d’escaliers et propose 68 appartements en propriété sur huit étages. 

Regelgeschoss Turm Helvetia: Die Grundrisse der Mietwoh-
nungen sind flächenökonomisch organisiert. Pro Stockwerk 
gibt es sieben Einheiten. / Etage standard de la tour Helvetia: 
les plans des appartements locatifs, agencés de manière à 
optimiser l’espace, permettent sept unités par étage. 

Regelgeschoss Turm, Stockwerkeigentum: 
Auf einer Etage liegen vier grosszügig 
geschnittene Wohnungen. Insgesamt sind 
es 96. / Etage standard de la tour, 
propriété par étage: chaque étage comprend 
quatre appartements aux dimensions 
généreuses. La tour en compte 96 au total. 

Entwicklung & Städtebau



Komplex 11318 / 2025

Beide Wohntürme stehen auf dem zum restlichen Areal erhöhten 
Stadtbalkon, genannt Belvedere. Dieser setzt die Anlage von 
der Bahnlinie ab und verschafft den Bewohnerinnen und Bewohnern 
ungeahnte Ausblicke in die Umgebung. / Les deux tours 
d’habitation sont posées sur le balcon urbain surélevé par rapport 
au reste du site. Ce «belvédère» crée une distance par rapport à 
la ligne ferroviaire et offre aux résidents des perspectives insoup- 
çonnées sur les environs. 

Im Inneren der spitz zulaufenden Wohnanlage RhyGarten befinden sich halb 
öffentliche Grünflächen und ein Spielplatz. Dieser Bereich liegt auf dem Belvedere und 
ist vor Verkehrslärm geschützt. / Des espaces verts semi-publics et une aire de jeux 
ponctuent le complexe résidentiel RhyGarten. Cette zone est située sur le belvédère, à 
l’abri du bruit du trafic. 

Développement & Urbanisme
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Die Wohnungen der Hochhäuser verfügen über unbeheizte Loggien mit Faltschiebefenstern. Seite 114/115: In beiden 
Türmen bietet sich aus den oberen Etagen ein atemberaubender Blick auf den Rheinfall. / Les appartements 
des tours disposent de loggias non chauffées équipées de baies coulissantes pliantes. Pages 114/115: depuis les étages 
supérieurs des deux tours, la vue sur les chutes du Rhin est à couper le souffle. 

Der Ausbau der Eigentumswohnungen konnte gemäss Konfigurator bestimmt werden. Schlafzimmer und Bäder 
liegen entlang eines Korridors und sind durch eine Schiebetür vom grosszügigen Wohnraum getrennt. / L’aménage-
ment des appartements en propriété a pu être personnalisé à l’aide d’un configurateur. Un couloir distribue les 
chambres et les salles de bain, séparées de la vaste pièce à vivre par une porte coulissante. 

Entwicklung & Städtebau
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2023 que les nouveaux bâtiments et la halle de 
production réaffectée ont été achevés. Comment 
l’expliquer? 

Les tours libèrent de l’espace 

Deux ans après les mandats d’étude parallèles et 
malgré l’approbation du reclassement du site en zone 
d’affectation spéciale par les électeurs de Neuhausen, 
les deux tours ont polarisé le débat et entraîné des 
recours, tant contre le changement d’affection et le 
plan de quartier que contre la demande de permis 
de construire fondée sur ce dernier. Plusieurs instances 
ont été mobilisées, et le feu vert pour commencer 
les travaux n’a été donné qu’en 2019. 

Mais la persévérance s’est avérée payante: le 
site est devenu un quartier attrayant, façonné par 
des éléments marquants comme la halle industrielle 
historique, qui héberge aujourd’hui des restaurants, 
des commerces, un supermarché Migros, un magasin 
Denner et un espace événementiel, ainsi que les 
deux tours d’habitation. Celles-ci constituent l’élément 
clé de la solution urbanistique du Rhyfall Village. 
Contrairement à d’autres participants, le projet vain- 
queur de l’architecte Peter Märkli misait délibéré-
ment sur une construction en hauteur, préservant 
l’ancienne halle de production dans son intégralité 
et libérant des espaces extérieurs. Les tours concentrent 
une grande partie de la surface de plancher réali- 
sable de 38 500 mètres carrés. Les surfaces gagnées 
comprennent notamment une esplanade à l’extrémité 
nord-ouest de la halle et des espaces verts sur le 
toit du socle tout en longueur. En plus de fermer le 
quartier du côté de la ligne de chemin de fer, ce 
socle forme une terrasse panoramique végétalisée, à 
la façon d’un belvédère. Les espaces extérieurs 
sont accessibles au public et valorisent l’ensemble du 
quartier. Du fait des différences de niveau parfois 
importantes entre la Klettgauerstrasse au nord, 
l’esplanade et le belvédère, plusieurs escaliers et 
ascenseurs relient les espaces ouverts. 

Trois bâtiments pour 280 appartements 

La reconversion et la nouvelle affectation du site ont 
été planifiées en deux parties. Livrée en 2024, la 
zone spéciale A comprend la halle de production histo- 
rique et trois nouveaux bâtiments: un immeuble 
résidentiel ainsi que les deux tours reposant sur un 
socle commun. La zone spéciale B est constituée 
des bâtiments Im RhyTech préservés le long de la 
Klettgauerstrasse. Leur rénovation et leur requa- 
lification ont été achevées début 2025. 

L’immeuble résidentiel RhyGarten, en forme de V, 
est situé à l’angle nord-ouest du Rhyfall Village 
et compte 68 appartements en propriété sur huit étages. 
Ce bâtiment est une construction massive classique 
avec façades en crépi blanc. Les deux tours se dressent 
à la limite sud du site, sur un socle qui abrite les 
entrées, des locaux commerciaux et une partie du par- 
king souterrain. En dépit de leur différence de 
hauteur, elles paraissent identiques de l’extérieur. Elles 
diffèrent cependant par leur organisation intérieure 
et leur utilisation. Achetée par Helvetia Assurances, la 
tour de 17 étages héberge 116 appartements locatifs 
et le restaurant Rivi Skyfall. Le plan d’étage compact 
prévoit sept appartements par palier, allant du 1½ 
au 5½ pièces. Les petites unités d’habitation sont 
conçues pour un usage de courte durée et équipées 
du système MOVEment qui permet de faire coulisser 
le mobilier sur simple pression d’un bouton. La 
tour voisine de 24 étages abrite 96 appartements en 
propriété et ne compte que quatre appartements 
par étage, du 3½ au 5½ pièces. Dans les deux immeubles, 
les plus grands appartements disposent de loggias 
non chauffées, équipées de baies coulissantes pliantes. 
Ces loggias offrent un espace extérieur isolé thermi-
quement et protégé du vent, à usage polyvalent. Dans 
les unités supérieures orientées sud, elles se trans- 
forment en point de vue privilégié sur les chutes 
du Rhin. 

Hommage à la production d’aluminium 

Sur le plan structurel, les tours sont identiques: les 
dalles sont portées par des poteaux en béton en 
façade et un noyau de circulation central jouant un 
rôle de contreventement. Des allèges préfabriquées 
en béton ferment les pièces côté façade. Leur disposi-
tion en bandeau accentue l’horizontalité et atténue 
visuellement la hauteur des tours. Pour renforcer cet 
effet, ces parties sont revêtues de panneaux noirs 
Alucobond posés en écailles. Ils sont non pas dispo- 
sés à la verticale, mais légèrement inclinés vers 
l’extérieur, ce qui structure davantage la façade. Les 
bandeaux d’allège sombres tranchent avec les teintes 
naturelles de l’aluminium anodisé des alignements 
de fenêtres. L’effet structurant est obtenu par 
l’alternance de différents formats de fenêtres: vantaux 
étroits ouvrants et larges baies fixes. Dans le projet 
initial de Peter Märkli, l’habillage en écailles était prévu 
en fibrociment. Lors de la planification, le choix 
s’est finalement arrêté sur des panneaux suspendus 
en aluminium, une façon de perpétuer là aussi 
l’histoire de ce métal léger dont le berceau européen 
se trouve précisément au Rhyfall Village.
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Dachflächenfenster lassen das Licht in den Gastraum des Restaurants Rivi 
Skyfall fliessen. An die Decke wurden dunkelgrüne, wellenförmige PET- 
Lamellen montiert, die an das nahe Wasser erinnern. Sie dienen einer besseren 
Akustik. / Des fenêtres de toit laissent pénétrer un flot de lumière dans 
la salle du restaurant Rivi Skyfall. Le plafond a été recouvert de lamelles ondu- 
lées en PET vert sombre, évoquant l’eau toute proche. Elles servent à 
améliorer l’acoustique. 

Entwicklung & Städtebau

Bei gutem Wetter können grosse Faltschiebe-
fenster geöffnet werden, die aus dem 17. Stock 
einen freien Blick auf den Rheinfall ermöglichen. 
Die Geländer sowie einzelne Fenster sind mit 
einem Metallnetz gesichert. / Par beau temps, 
les larges baies coulissantes pliantes peuvent 
s’ouvrir, offrant depuis le 17e étage une vue 
dégagée sur les chutes du Rhin. Les garde-corps 
et certaines fenêtres sont sécurisés par un 
filet métallique. 
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RIVI SKYFALL RESTAURANT & BAR steht seit Juni 2024 für ein völlig neues Gastronomie- 
Erlebnis in Neuhausen. Die Location liegt in der 17. Etage des niedrigeren Turms der beiden Wohn- 
hochhäuser im Rhyfall Village und bietet durch bodentiefe Faltschiebefenster einen atemberau-
benden Blick auf den Rheinfall. Weil keine Brüstung die Sicht verstellt, ist der Gänsehaut-Effekt 
garantiert. Der Innenausbau und die Einrichtung wurden von der Integral design-build AG, 
einem Unternehmen der Halter Gruppe, konzipiert. Besonderes Highlight ist die Theke mit grünen 
italienischen Fliesen und hängenden Regalen aus brüniertem Messing, die sowohl das Restau- 
rant als auch die Bar bedient. In der Küche mit Sichtfenster zum Gastraum werden regionale Zuta- 
ten mit Sorgfalt und mit Liebe für natürliche Qualität und echte Aromen verarbeitet. 136 Meter 
über dem Rheinfall ist das Rivi Skyfall eine der höchsten Event-Locations im Kanton Schaffhausen. /
RIVI SKYFALL RESTAURANT & BAR propose depuis juin 2024 une expérience gastronomique 
totalement inédite à Neuhausen. Situé au 17e étage de la tour la plus basse du Rhyfall Village, 
il offre une vue à couper le souffle sur les chutes du Rhin à travers des baies coulissantes pleine 
hauteur. Effet frisson garanti. L’aménagement intérieur et l’ameublement ont été conçus par 
Integral design-build AG, une entreprise du groupe Halter. Le comptoir recouvert de carreaux 
italiens verts et d’étagères suspendues en laiton bruni, desservant à la fois le restaurant et le 
bar, est un élément phare. Dans la cuisine dotée d’une fenêtre sur salle, des produits régionaux sont 
travaillés avec soin, dans un esprit de qualité naturelle et d’authenticité. A 136 mètres au-dessus 
des chutes du Rhin, le Rivi Skyfall est, littéralement, un des hauts lieux événementiels du canton 
de Schaffhouse. → rivi-skyfall.ch, → rhyfall-village.ch

An den Wänden kamen schallabsorbierende Wandverkleidungen aus Holz zum Einsatz, dazu passt der geölte Dielenboden. Auch das 
Farbkonzept spiegelt die Nähe zur Natur: Verschiedene Grün- und Petroltöne treffen auf Beton und grauen Stuckputz. In den Waschräu-
men wurde Valser Quarzit verlegt. / Des panneaux acoustiques en bois ont été posés aux murs, en harmonie avec le parquet huilé. 
La palette de couleurs, inspirée de la nature, associe différentes nuances de vert et de bleu avec du béton et un enduit en stuc gris. De la 
pierre de Vals a été utilisée dans les sanitaires. 

Développement & Urbanisme




